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Lokale Veranstaltung 
Bauerbach 

am: 24.06.2015, 18:00 Uhr 
im: Bürgerhaus Bauerbach 



SP PLUS | Mareike Claar, Hartmut Kind, Isabel Neumann | 24.06.2015 | Bauerbach 

PILOTPROJEKT DORFENTWICKLUNG MARBURG 

INTEGRIERTES KOMMUNALES ENTWICKLUNGSKONZEPT (IKEK) 

1. Information über den IKEK-Prozess 

2. Inhalte und Themen der Dorfentwicklung 

3. IKEK-Workshop Bauerbach 

4. Die nächsten Schritte 

Tagesordnung 
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Warum ein gesamtkommunales Konzept? 

3 

• „weniger, älter und bunter“ 
 

• Engagement gewinnt an 
Bedeutung 

 

• Erneuerbare Energien 

Herausforderungen der 
Zukunft 
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Bevölkerungsentwicklung im regionalen Vergleich 2000-2013 

Quelle: www.hessen-gemeindelexikon.de (Hessisches Statistisches Landesamt (2014), Berechnung der Hessen Agentur.) 
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Bevölkerungsentwicklung in den Außenstadtteilen im Zeitvergleich 

Quelle: eigene Darstellung nach Daten der Universitätsstadt Marburg 
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Altersstruktur der Marburger Bevölkerung im Zeitvergleich 

Quelle: www.hessen-gemeindelexikon.de (Hessisches Statistisches Landesamt (2014), Berechnung der Hessen Agentur.) 
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• mit breiter Bürgerbeteiligung 

• für gesamtkommunale strategische Aussagen 

• zur Definition künftiger Handlungsschwerpunkte 

• zur Festlegung von (Leit-)Projekten 

• als Grundlage für die Förderung von  
Projekten im Rahmen des Programms  
der Dorfentwicklung in Hessen 

Zielsetzung des IKEKs 

Erarbeitung des Integrierten Kommunalen EntwicklungsKonzepts 
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Integriertes kommunales Entwicklungskonzept (IKEK) 

• Entwicklung übergeordneter Ziele 

• Definition von gesamtkommunalen Themenbereichen 

• Entwicklung von Leit- und Startprojekten 

Früher:  
Dorfentwicklung 
in einem Ortsteil 

Heute:  
Gesamtkommunale 
Betrachtung aller 
Ortsteile 

Vorgehensweise des IKEK-Verfahren 
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Themen der Dorfentwicklung 
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Begehung und Vorgespräche mit den Ortsvorstehern 

lokale Veranstaltungen in den Ortsteilen 

Zusammenführung/Austausch lokaler Ergebnisse, 
gesamtkommunale Ergebnisse & Themen 

2. IKEK-Forum  

3. IKEK-Forum 
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4. IKEK-Forum 

Leit- und Startprojekte, gesamtkommunale Strategien 

Rückkopplung der Ergebnisse, Verstetigung 
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Öffentliche Abschlussveranstaltung 

1. IKEK-Forum 

5. IKEK-Forum 

6. IKEK-Forum 
(optional) 

1. Sitzung der Steuerunsgruppe 

Die Handlungsschwerpunkte werden in Arbeitsgruppen bearbeitet  

Gesamtkommunale Strategien, Ziele, Projektideen, IKEK-Leitbild, 
Diskussion/Bewertung der Projektideen  
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Präsentation des Leitbild-Entwurfs 
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Ortsrundgänge & Vorgespräche 
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Ortsrundgänge & Vorgespräche 
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• Rundgang in den Ortsteilen 

• Information über den IKEK-Prozess 

• Einschätzung der örtlichen Situation 

• Stärken/Schwächen zu ausgewählten Themen 

• Projektideen sammeln 

• Diskussion zur Zukunftsfähigkeit der Ortsteile 

 

Lokale Veranstaltung 

Ortsteilbesichtigungen und Workshops 
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Themen des IKEK in Marburg 

 

Siedlungsentwicklung & Öffentliche Räume 

Gebäudeleerstand und Siedlungsentwicklung 

Öffentliche Gemeinschaftshäuser / Veranstaltungsräume 

Gestaltung und Nutzung der öffentlichen Grün- und Freizeitanlagen 

Ehrenamtliches Engagement & Dorfgemeinschaft 

Bürgerschaftliches Engagement und Vereinsleben 

Integration von Neubürgern 

Mobilität & Versorgung 

Nahversorgungsangebote/Beförderungsangebote/Mobilität 

Freizeit / Wanderwege / Radwegeverbindungen 

Verkehr im Dorf 
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Themenschwerpunkte 

Handouts 
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Stärken/Schwächen/Ideen in den  

Themenfeldern: 

 
 

Wir wollen folgende Fragen mit Ihnen beantworten: 

 

 Stärken: Was ist gut im Stadtteil? 

 Schwächen: Was ist zu verbessern? 

 Ihre Ideen? 
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Bis zum 1. IKEK-Forum 
Erstellung des Ortsteilplakats 
 

• Unsere Stärken + Schwächen 

• Besonderheiten des Ortsteils 

• Unsere Schwerpunktthemen 

• Unsere Projektideen 

• Unser Beitrag zur Gesamtentwicklung  
der Marburger Außenstadtteile 

 

• Format: DIN A1-Plakat 

• Abgabe: 15. August 2015! (alle Stadtteile) 

Wer macht‘s? 
17 
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Bis zum 1. IKEK-Forum 
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Benennung der IKEK-Teams durch die Ortsvorsteher 
 

• IKEK-Team: 
6-8 Personen, die im folgenden Verfahren ihren Ortsteil auf den IKEK-Foren 
vertreten 

• Mitglieder des IKEK-Teams 
es sollten verschiedene Interessensgruppen der Ortsteile vertreten sein, u.a.: 

 

 Frauen und Männer gleichermaßen 

 MitbürgerInnen mit Migrationshintergrund 

 Jugendliche und Senioren 

 Vertreter der örtlichen Vereine/ Kirchengemeinde/ andere 

 politische Vertreter 

 … 



SP PLUS | Mareike Claar, Hartmut Kind, Isabel Neumann | 24.06.2015 | Bauerbach 

PILOTPROJEKT DORFENTWICKLUNG MARBURG 

INTEGRIERTES KOMMUNALES ENTWICKLUNGSKONZEPT (IKEK) 

Die nächsten Schritte 
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Veranstaltung Wer ist beteiligt? Termin 

Ortsrundgänge und Gespräche mit den 
Ortsvorstehern 

Ortsvorsteher und 
Beteiligte 

 März – April 2015 

1. Treffen der Steuerungsgruppe 
Ortsvorsteher und 
Beteiligte 

 01.06.2015, 18:00 Uhr 

Lokale Veranstaltungen in den Ortsteilen 
 
 
 
 

Alle Bürgerinnen und 
Bürger der Ortsteile 
 
 
 
 

 Juni – Juli 2015 
 
 
 
 
 

2. Treffen der Steuerungsgruppe 
Ortsvorsteher und 
Beteiligte 

 22.07.2015, 18:00 Uhr 

1.IKEK-Forum IKEK-Teams 
 nach der Sommerpause 
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2. Steuerungsgruppe Termin: 22.07.2015, 19:00 Uhr 

   Ort: Beratungssaal des Bauamts 

   Thema:  Auswertung und Diskussion der   
    lokalen Veranstaltungen 
 

1. IKEK-Forum Termin:  

   Ort: 

   Thema:  Auswertung der lokalen Veranstaltungen,  

    Präsentation der OT-Plakate durch die IKEK-Teams, 

    Festlegung der Handlungsfelder   
    Zuordnung der Akteure zu den Handlungsfeldern 

Weitere Schritte 
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Vielen Dank! 
SP PLUS 
Stadt- und Dorfentwicklung 

Wingertstraße 28 
61231 Bad Nauheim 
Tel.  06032.80 40 89 – 0 
Fax: 06032.80 40 89 – 19 
info@sp-stadtundregion.de 
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Kleben Sie einen Punkt an die Stelle, an der Sie die zukünftige Entwicklung von 
Bauerbach sehen. 

Ihre Einschätzung ist gefragt: 

Wie schätzen Sie die Zukunftsfähigkeit von BAUERBACH ein? 
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